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Pro und Kontra

Rosaroter Pelinka
Zu Anton Pelinka: «Das Janusgesicht der Sozialdemokratie»,
«Profil» 7/8, 1979

Unter dem Titel «Janusgesicht der Sozialdemokratie» veröffentlichte
Anton Pelinka im «Profil 7/8, 1979, Thesen, die ich nicht nur nicht teilen
kann, sondern mich erschrecken.

Ich bin mir bewusst, dass auch A. Pelinka eine sozialdemokratische
Gesellschaft anstrebt wie ich auch. Aber A. Pelinkas Strategie, diese Ziele
zu erreichen, muss ich vehement ablehnen.

Zuerst seien hier die Gedanken A. Pelinkas nochmals in Kürze dargestellt:

1. Die SP hat (nach innen) darauf zu achten, dass die Ziele klar formuliert

werden, dass der Wille, die bestehenden gesellschaftlichen Verhältnisse

zu ändern, betont wird.
2. Die SP sollte bei Wahlen die Mehrheit gewinnen. Um das zu erreichen,

muss sie ihre Ziele, wenn nicht ganz verleugnen, so doch wesentlich
abschwächen. Sie muss «brav» sein, sich der Wählermchrheit anpassen.

3. Nun im Besitze der Mehrheit (der Macht), sollte die SP die Mehrheit
der Bürgerinnen und Bürger von den eigentlichen Zielen der SP überzeugen,

um so mit der Zustimmung der Volksmehrheit eine sozialdemokratische

Gesellschaft verwirklichen zu können.
Wogegen ich rebelliere, ist Punkt 2: Ich bin Sozialdemokrat, weil ich

die Ziele, die die SP anstrebt, auch verwirklichen möchte. Nun soll ich im
Wahlkampf diese Ziele «vergessen» oder abschwächen oder auf die lange
Bank schieben? Dann glaubt mir mit Recht niemand mehr. Ich glaube,
dass nur eine klare, offene, ehrliche Politik zum Erfolg führt.

Es ist wichtig, dass wir unser Programm immer wieder überarbeiten und
uns Rechenschaft über unsere Ziele geben. Aber wir sollten im politischen
Kampf voll dazu stehen. Dann wissen die Leute, was wir wollen oder nicht
wollen. Unsere Aufgabe ist es, die Wähler zu überzeugen, dass wir 1. auch
in unserem Lande eine neue Gesellschaft brauchen und 2. dass die SP eine

neue, menschenwürdige Gesellschaftsordnung anstrebt. Wenn die Mehrheit

der Wähler diese neue Ordnung will, kann sie diese verwirklichen
helfen. Will die Mehrheit keine neue Ordnung, geht die politische Arbeit
weiter. Es scheint mir wichtig, dass wir Sozialdemokraten den Mut nicht
verlieren und beharrlich versuchen, unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger
von den klaren Zielen der Sozialdemokratie zu überzeugen.

Heinz Hintermann

Für die Titel der Beiträge unter «Pro und Kontra» trägt die Redaktion die
Verantwortung, für den Inhalt der Verfasser.
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